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Anzeige 

Paula konnte ihre Freu-
de nur schwer verste-
cken. Sie liebt das wei-
ße oder grüne Gemü-
se, das meist im April 
auf den Feldern gesto-
chen wird. Richtig, die 
Rede ist vom Spargel – 
und die Moderatorin 
im Radio hat verraten, 
dass es in diesem Jahr 
aufgrund des milden 
und sonnigen Wetters 
eine besonders gute 
Saison werden wird. 
Und vielleicht könnte 
sie schon bald begin-
nen. Sind das nicht gu-
te Nachrichten? Paula 
freut sich auf den Mo-
ment, in dem die jun-
gen Triebe zum ersten 
Mal auf ihrem Teller 
landen und schickt ab 
heute Stoßgebete gen 
Himmel, dass die Son-
ne weiterhin so fleißig 
scheinen wird und sie 
schon bald in den Ge-
nuss kommt! 

Freude auf das 
Königsgemüse

paula 
@schlitzerbote.de 
paula
@schlitzerbote de

Für die Unterbringung ukrai-
nischer Flüchtlinge sucht der 
Vogelsbergkreis abgeschlosse-
ne Wohnungen, die für einen 
längeren Zeitraum angemie-
tet werden können. Wer eine 
solche Wohnung zur Verfü-
gung stellen kann, wird gebe-
ten, sich per E-Mail oder tele-
fonisch unter (0 66 41) 
9 77 24 50 zu melden. „Noch 
wissen wir nicht, wann und 
wie viele Menschen aus der 
Ukraine kommen werden“, 
erklärt Landrat Manfred Görig 
(SPD). Da die Kapazitäten in 
Gemeinschaftsunterkünften 
des Kreises begrenzt sind, wer-
den zusätzlich Wohnungen 
benötigt.  mlo

VOGELSBERGKREIS

Wohnungen 
für Flüchtlinge 
gesucht

fluechtlingswesen 
@vogelsbergkreis.de

Die Biologielehrerin Julia 
Wollmerstädt bekam die Idee 
zu der Schulhuhn-AG beim 
Radiohören. Drei bis fünf 
Hühner möchte sie Anschaf-
fen, die in der Schule gehalten 
und von den Schülern ver-

sorgt werden können. Ge-
schehen soll dies mithilfe ei-
nes mobilen Hühnerstalls, ei-
ner Voliere und einem Futter-
automaten, damit die Hühner 
auch am Wochenende etwas 
zu picken haben.  

Die Resonanz auf dieses AG-
Angebot, dass unter anderem 
auch mit Fremdsprachen kon-
kurrierte, war groß. 13 Jungen 
und vier Mädchen entschie-
den sich dazu, Teile ihrer 
Schulzeit dem Federvieh zu 
widmen. „In der Ausschrei-
bung stand, dass man bereit 
sein muss, sich auch mal die 
Hände schmutzig zu ma-
chen“, erklärt Wollmerstädt 
den großen Jungenüberhang 
in ihrer AG, ein Eindruck, den 
Mädchen aus der AG bekräf-
tigten. Aber unter den Jungs 
ist auch schon ein „alter Ha-
se“: Der 14-jährige Mattis 
Metz aus Landenhausen hat 
schon drei Hühner. „Der Um-
gang mit Hühnern ist ent-
spannend“, findet er. Deswe-
gen war die Wahl des Faches 
„Schulhuhn“ für ihn auch 
nicht ungewöhnlich.  

Denn auch wenn den Mit-
gliedern der AG das Pauken 
von beispielsweise Vokabeln 
erspart bleibt, Leistung möch-
te Wollmerstädt trotzdem se-

hen. Jeder Schüler und jede 
Schülerin muss eine Präsenta-
tion über eine bestimmte 
Hühnerrasse machen.  

Um sich hier einen Über-
blick zu verschaffen, hat sich 
die Schule mit dem Geflügel-
zuchtverein Schlitz und 

Schlitzerland in Verbindung 
gesetzt. Und so kam es, dass 
die 17 Schüler gestern Mittag 
bei der Schlitzer Züchterin 

Anja Uhlich zu Besuch waren, 
die eine ganze Reihe unter-
schiedlicher Hühnerrassen 
hält, darunter auch das selte-
ne Frankfurter Zwerghuhn. 
Begleitet wurde Wollmerstädt 
vom Schulleitungmitglied 
Alexander Dörr, der selbst 
schon Hühner gehalten hat 
und sich deswegen in der Ma-
terie recht gut auskennt.  

Vermittelt hat den Kontakt 
Michael Kruppert, Jugend-
wart des Geflügelzuchtver-
eins. Er empfing die Jugendli-
chen am Haus von Anja Uh-
lich und berichtete über das 
Vereinsleben des 120 Mitglie-
der starken GZV und über die 
verschiedenen Hühnerrassen, 
von denen im Schlitzerland 
schätzungsweise 40 bis 50 ver-
schiedene gezüchtet würden. 
Mitgebracht hatte Kruppert 
einen prächtigen Cubalaya-
Hahn, den die Schüler schnell 
ins Herz schlossen und ausgie-
big mit Streicheleinheiten ver-
sorgten. „Wenn ihr Hühner 
haltet, müsst ihr euch bewusst 
sein, dass ihr Verantwortung 
tragt,“ schärfte Kruppert sei-
nen Zuhörern und Zuhörerin-
nen ein.  

Anja Uhlich stand im Hüh-
nerstall den jungen Leuten 
Rede und Antwort. „Hühner 
machen süchtig“, bekannte 
sie. Ihre Hühnerhaltung habe 
sie mit vier Exemplaren be-
gonnen, jetzt seien es 35. Für 
Uhlich sind Hühner Haustie-
re; sie haben Namen, werden 
nicht geschlachtet und die 
Züchterin scheut auch nicht 
den Weg zum Tierarzt, wenn 
es einem ihrer Schützlinge 
schlecht geht. Abschließend 
informierte sie die Schüler 
auch über ihre selbst zusam-
mengestellte Futtermischung 
aus Getreide, Blüten, Karott-
entsückchen und Fliegenlar-
ven. Am liebsten, und das 
führte sie anschließend auf 
ihrer Hühnerwiese vor, mö-
gen die Vögel aber Mehlwür-
mer.  

Einen „Deal“ habe sie übri-
gens mit den vierbeinigen 
Hühnerliebhabern Fuchs, 
Waschbär und Marder. Diesen 
legt sie immer zwei Eier hin, 
damit ihr Hunger gestillt wird. 

An der IGS sollen die Hüh-
ner nach den Osterferien an-
geschafft werden, etwa drei 
bis fünf plant Wollmerstädt. 
Wie es in den Sommerferien 
mit den Hühnern weitergeht, 
ist noch nicht ganz klar. Die 
Lehrerin kann sich Paten-
schaften für die einzelnen Tie-
re vorstellen. 

Beim Wahlpflichtunter-
richt für die 9. Klasse 
gibt es für die Schülerin-
nen und Schüler der IGS 
Schlitzerland ein ganz 
neues Angebot: die 
Schulhuhn-AG 

SCHLITZ

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
BERND GÖTTE

Neue AG an der IGS 

Viel zu tun gibt’s mit dem Schulhuhn

Anja Uhlich, 
Geflügelzüchterin

Hühner 
machen 
süchtig

Der Hahn von Michael Kruppert (rechts) bezauberte die Schüler. Auch Schulleitungsmitglied 
Alexander Dörr war angetan. Fotos: Bernd Götte

AG-Leiterin Julia Wollmerstädt (links) passt auf ihre Schüler 
auf.  

Anja Uhlich mit einem engli-
schen Zwergkämpfer. 


